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Alfans M etzger, Präsident des Oberpfälzer Kulturbundes

Geleitwort

Als die Mitgliederversammlung des Oberpfälzer
Kulturbundes beschloss, den Nordgautag 2002, das
mehrtägige Hochfest regionaler Kultur- und Heimat­
arbeit im Regierungsbezirk Oberpfalz. an die Stadt
Maxhütte-Haidhof zu vergeben, war sich der Ober­
pfälzer Kulturbund einig, den Schwerpunkt der The­
matik auf die Industriekultur zu richten. Maxhütte­
Haidhof verfügt über keine mittelalterlichen Bauten
und zeschichtlich bclccr ist eisentlieh nur ein ein-t:! b b

samer Bauernhof im sogenannten .Sauforst" (" Scha-
ueniorst "), auf dem das heutige zentrale Stadtgebiet
liegt. Die Stadt Maxhütte-Haidhof ist erst knapp
so Jahre alt, sie wurde am 4. Juli 1953 zur Stadt er­
hoben, hat aber trotz ihrer Jugend schon eine be­
wegte Vergangenheit hinter sich.

Vor 151 Jahren wurde das Eisenwerk gegründet
und 1853 zu Ehren des Bayernkönigs Maximilian 11.
"Eisenwerk-Gesellschaft Maximilianshütte" benannt.
Auch die Braunkohle- und Tonvorkommen verliehen
der jungen Stadt ihren Charakter. Das Eisenwerk,
die Oberpfälzischen Schamotte- und Tonwerke hatten
einen enormen Personalbedarf und so wuchs die
Einwohnerzahl der Stadt Maxhütte stetig an. Durch
die im Rahmen der Gebietsreform eingegliederten
Gemeinden Leonberg und Pirkensee und die spätere
Angliederung der Gemeinde Ponholz entstand die
Stadt Maxhütte-Haidhof.

Bedingt durch die weltweiten Krisen im Eisen­
und Stahlbereich mussten in den 70er und 8eer Jah­
ren zahlreiche Arbeitsplätze abgebaut, 1987 das Kalt­
walzwerk geschlossen und 1990 letztendlich die
Produktion des gesamten Werkes eingestellt werden.
Aber die Einwohner der Stadt Maxhütte-Haidhof

lici~en sich nicht entmutigen. Auch weiterhin wollte
die Stadt ein wichtiger Industriestandort sein. Sie
setzte auf Betriebsansiedlungen und schuf hierfür
Gewerbe- und Industriegebiete. Durch einen starken
Einsatz konnte es die Stadt erreichen, nach all
den RückschLigen wieder, eine konstante Aufwärts­
entwicklung zu sichern. Uber dem Rathauseingang,
unter der Rathausuhr, stehen die Worte "Wille schajjt
Werke" und dieser Wille hat die Stadt Maxhütte­
Haidhof wieder zu einem florierenden Industrie­
standort gemacht.

Der Oberpfälzer Kulturbund mit seinen kultur­
und heimatpflegenden Kräften kommt gerne zum
Nordgautag 2002 nach Maxhütte-Haidhof. Er will
damit zeigen, dass Industrie und Kultur durchaus
miteinander vereinbar sind. Schon das Leuthema zum
34. Bayerischen Nordgautag " Industrie und Kultur ­
Glückauf der Oberpfah" spiegelt die Verbundenheit
zwischen den auf den ersten Blick gegensätzlichen
Begriffen Industrie und Kultur wider. Auch deshalb
finden die meisten Veranstaltungen direkt in Werks­
hallen und Industrieanlagen statt. Und dies macht den
besonderen Reiz dieses Nordgautags aus. Ein geist­
liches Konzert, ein Chor- und ein Orchesterkonzert,
festliche Blasmusik und die Literatur, ja selbst der
Festakt haben ihren Platz in der "Alten Schlosserei",
einer aufgelassenen Werkshalle, gefunden. Ich danke
der Firma Läpple für die großzügige Erlaubnis, die
\'Verksanlagen für die Veranstaltungen zum Nord­
gautag nutzen zu dürfen.

Ganz besonderer Dank gilt der gastgebenden
Stadt Maxhütte-Haidhof, Herrn Ersten Bürger­
meister Detlev Richter und den Damen und Herren
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Die Stadt Maxhütte-Haidhof mit Eisenwerk Maximilianshütte in den 1960er Jahren
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Mitgliedern des Stadtrates, für die ausgezeichnete
Zusammenarbeit bei der Durchführung dieses
34. Bayerischen Nordgautags und die zur Verfügung
gestellten Mittel. Die Bürgerinnen und Bürger von
Maxhütte-Haidhof beglückwünsche ich zum Nord­
gautag 2002. Ich lade Sie sehr herzlich ein, wieder ein­
mal Ihren alten Arbeitsplatz zu besuchen, an dem Sie
tagtäglich Ihr Brot verdienten und der Ihnen so ver­
traut ist. Im Rahmen des Nordgautages ist Ihnen
Gelegenheit gegeben, sich zurück zu erinnern, aber
auch nach vorne zu blicken und die dargebotenen
Veranstaltungen und Ausstellungen zu besuchen und
zu genießen.

Den Autorinnen und Autoren für die Begleit­
schrift zum Nordgautag danke ich sehr herzlich. Sie
haben unentgeltlich dazu beigetragen, dieses interes­
sante Buch zu konzipieren. Mein Dank gebührt auch
den Redakteuren, Frau Vogl M. A., Frau Dr. Berwing­
Wittl und Herrn Dr. Dallmeier, die in vielen ehren­
amtlichen Stunden dieses Buch erstellt haben. Die
sogenannte Festschrift, die in Folge immer zu den
Nordgautagen erscheint, ist auf das jeweilige Leit­
thcrna und die jeweilige Region abgestimmt, in der
der N ordgautag stattfindet. Diese Beglcitschriften
des Oberpfälzer Kulturbundes zu den Nordgautagen
stellen eine bleibende Dokumentation dar und gclten
mit ihren Beiträgen als aufschlussreiche Nachschlage­
werke.

Mein Dank gilt vor allem dem Bayerischen
Ministerpräsidenten, Herrn Dr. Edmund Stoiber, für
die schon traditionelle Ubernahme der Schirmherr­
schaft. Danken will ich auch der Baverischen Staats­
regierung und mit ihr der Regierun'g der Oberpfalz
sowie dem Bezirkstag der Oberpfalz, dem Landkreis
Schwandorf und all den Firmen für die Förderung
und die Hilfestellung bei der Verwirklichung des
34. Bayerischen Nordgautags. Nur durch diese Hilfe­
stelluns ist es rnozlich den Nordzautaz durchzufüh-b b' b b

ren.
Der 34. Bayerische Nordgautag findet in diesem

Jahr nahezu in der Mitte des ehemaligen Nordgaus
statt. Die hervorragende Verkehrslage von Maxhütte­
Haidhof, unmittelbar an der A 93 und einer Bundes­
bahnhauptstrecke, lässt viele Besucher erwarten. Das
Lcittherna .Lndustrie und Kultur - Glückauf der
Oberpfalz cc gilt als eine Herausforderung. Der Ober­
pfälzer Kulturbund hat sich zusammen mit der Stadt
Maxhütte-Haidhof dieser Herausforderung gestellt
und dementsprechend themenbezogene Veranstaltun­
gen und Ausstellungen in das diesjährige Programm
aufgenommen. Der 34. Bayerische Nordgautag soll
die Verbindung zwischen der Industrie und der
Kultur herstellen, in Maxhütte-Haidhof wird diese
Verbindung zur Wirklichkeit.

Glückauf der Oberpfalz !
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Dr. Edmund Stoiber

Grußwort des Bayerischen Ministerpräsidenten

Zum 34.Bayerischen Nordgautag richte ich meinen
herzlichen Grug nach Maxhütte-Haidhof.

Gern habe ich die Schirmherrschaft für diese
Veranstaltung übernommen. Ich möchte damit
zum einen meine Anerkennung für den Oberpfälzer
Kulturbund ausdrücken, der unermüdlich für die Be­
wahrung der Obcrptalz, wie wir sie kennen, arbeitet,
Zum anderen fühle ich mich als Baverischcr Minister­
präsident der Oberpfalz verbunde;1.

Das gilt nicht nur für Feste, jubilacn und Tagun­
gen, sondern vor allem für die Anstrengungen, mit
denen die Oberpfalz um ihre Entwicklung kämpft.
Wenn heuer der Nordzautaz unter dem Mottob b

"Industrie und Kultur ~ Glückauf der Oberpfalz"
steht, denken wir schlichlieh nicht nur an die vielen
Erfolge der Oberpfalz. an den Aufbau einer moder­
nen Infrastruktur, an den FleiE der Oberpfälzer
Arbeiter und Bauern, sondern auch an die mitunter
problematischen Folgen von weltweitem Wettbe­
werb, von Strukturwandel und untcrnchrncrischen
Entscheidungen.

Sie machen deutlich, wie begrenzt die Möglich­
keiten der Politik sind. Es ist bekannt, welche Sum­
men die Bayerische Staatsregierung eingesetzt hat, um
Betrieben, die in Schwierigkeiten geraten waren, die
nicht primär auf die Risiken des freien Wettbewerbs
zurück gingen, den Weg in eine bessere Zukunft
zu ermöglichen. Die Staatsregierung ist dabei - auch
im Konflikt mit den sich für zuständig haltenden
Instanzen der Europäischen Union - bis an die

Dr. Edmund Stoibcr
Baverisoher Ministcrprasidcnt
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Grenzen des rechtlich und finanziell Möglichen
gegangen. Gleichzeitig hat die Staatsregierung drei­
stellige Millionenbeträge investiert, um im Raum
Amberg/Sulzbach-Rosenberg alternative Arbeits­
plätze zu schaffen und zu sichern. Alle diese Gelder
wurden letztlich von den Bürgerinnen und Bürgern
im gesamten Freistaat Bayern aufgebracht und bewei­
sen:

Ganz Bayern steht hinter der Oberpfalz.

Deshalb bin ich zuversichtlich, dass die Oberpfalz
alle Schwierigkeiten überwinden wird. Die Oberpfalz
hat in München starke Fürsprecher - im Landtag, im
Kabinett und in den Ministerien -, und bei aller
Eigenständigkeit von Franken und Schwaben, Nie­
derbavern und Oberbavern sind diese doch darin
einig, 'dass Bayern nur d;nn glücklich sein wird, wenn
das ganze Bayern glücklich sein kann. Das soll meine
Botschaft zum 34. Nordgautag sein!
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Herbert Kick, \V,lldthum, 1. Vorsitzender
Arbeitsgemeinschaft Oberpfälzer Chöre
im Oberpfälzer Kulturbund

Rudi Klaus, Weiden, Ehrenvorsitzender Oberpfälzer
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Nordgaupreis des Oberpfälzer Kulturbundes
(früher Nordgau-Kulturpreis der Stadt Amberg)

Dichtung

Dr. Heinz Schauwecker (1952), Florian Seid 1 (1954),
Gonfried Kölwel (1956), Bruno Brehm (1958),
Roben Lindenbaum (1960), Dr. Genrud Fusscn­
egger (1962), Regensburger Schriftstellergruppe
(1964), Franz Liebl (1966), Erich Ludwig Biberger
(1974), Genrud von den Brincken (1976), Anna
Maria Simundt (1978), Dr. Ernst R. Hauschka
(1982), Dr. Eberhard Dünninger (1984), Wilh
Mittorhuber (1988), Walther Zeitler (1990), Marga­
rctc Müller- Hennig (1992), Prof. Dr. Walter Höllerer
(1994), .Iosef Kempf (1996), Margret H olle (1998)

Musik

Dr. Michael Komma (1952), Prof. Theobald Schrems
(1953), Rudolf Eisenmann (1954), Prof. Max Sturm
(1956), H.E. Erwin Walther (1960), Ernst Kutzcr
(1962), Ludwig Müller (1964), Dr. Ferdinand Haberl
(1966), Adolf Scherbaum (1968), Joscf Zilch (1970),
Franz Biebl (1974), Karl Schwanunlein (1978), I-ranz
Wilhelm Rösch (1980), Anton Zimmert (1984), Karl­
Heinz Malzer (1986), Dr. Franz A. Stein (1996),
Dr. Helmut Schwammlein (2000)

Bildende Kunst

Prof. Walter Dolch (1952), Prof. Walter Klemm
(1953), Willi Rug (1954), Franz Grug (1956), Michael
Prechtl (1958), Ludwig Steininger 1960), Herbert
Molwitz (1962), Franz Gebhardt 1964), Wilhelm
Schloßbauer (1966), Franz Ermer 1968), Rupert D.
Preiß! (1972), Richard Triebe (1974), Walter Hagen
(1978), Prof. Heriben.J. Losen (1980),

Fritz Wurmdobler (1982), Rudi Weichmann (1986),
Hermann Schatzlcr (1992), Ruthild Langhammer
(1998), .IcH Beer (2000)

Heimatpflege

Karl Winkler (1952), Dr. Heribert Sturm (1953),
Michael Lagleben (1953), Prof. Dr. KareIl (1954),
Albert Brosch (1956), Prof. Dr. Karl Bosl (1958),
Prof. Dr. Artton Ernstberger (1960), Prof. Dr. Dachs
(1962), Franz Heidlcr (1964), Dr. Hans Muggen­
thalcr (1966), .Ioh. Bapt, Lchner (1968), Dr. Ernst
Gagel (1970), Hanns Binder (1972), Dr. Alois Berg­
mann (1972), Alfons IIaseneder (1976), Dr. Adolf
.J. Lichenscer (1980), Willi Faltenbacher (1982),
Dr. Hermann Braun (1984), Ütto Zerlik (1986),
Erich Lalilcbcn (1988), Horst Gabriel (1990),
Prof. Dr. Lorenz Schreiner (1994), Dr. Helmut Wolf
(2000)

Nordgaufönlerung

Reg. Präsident Dr. Ulrich (1952), Stadtrat Amberg
(1952), Ernst Bartl (1952), Prof. Alois Bergmann
(1952), Dr. /vrriok] (1952), Ing. Ur. h. c. Scebohm
(1953), Dr. h.c. Enzrnann (1953), Dr. Walter Ball
(1954), Dr. h. c. Reichenberger (1956), Dr. Lodgman
v, Auen (1958), Hans Scheiter (1960), Toni Schön­
ecker (1962), Petrus Mohlcr (1964), Martha Brand!
(1966), Ariton Schreiegg (1966), Otto Peisl (1966),
Dr. Ludwig Gillitzer (1976), SeH Heil (1988), Albert
Reich (1990), Dr. .Iosef Weinmann (1992), Prof. Dr.
Ernst Emmerig (1994), Erich Hiltl (1996), Bcrnhard
M. Baron (1998)

Goldene Ehrennadel des Oberpfälzer Kulturbundes
Willi Faltenbacher (1990), Anton Schreiegg (1992), Edda Preißl (1996), Heinz Rogowsky (1998),
Dr. Erwin Simon (2000)
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Nordgautage

1. 1930 Cham
2. 1931 Weiden i. d. OPf.
3. 1932 Eger
4. 1933 Rcscnsburzb b

5. 1934 Amberg
6. 1935 Sulzbach-Rosenberg
7. 1951 Rezensbursb CI

8. 1952 Amberg
9. 1953 Weiden i. d. OPf.
10. 1954 Neumarkt i. d. OPf.
11. 1956 Furth i. Wald
12. 1958 Schwandorf
13. 1960 Weiden i. d. OPf.
14. 1962 Tirschenreuth
15. 1964 Ambcrzb
16. 1966 Cham
17. 1968 Sulzbach-Rosenberg
18. 1970 Schwandorf
19. 1972 Weiden i. cl. OPf.
20. 1974 Amberg
21. 1976 Nabburg
22. 1978 Waldmünchen
23. 1980 Waldsassen
24. 1982 Neumarkt i. d. OPf.
25. 1984 Marktredwitz
26. 1986 Burglengenfeld
27. 1988 Oberviechtach
28. 1990 Mitterteich
29. 1992 Weiden i. d. OPf.
30. 1994 Sulzbach-Rosenberg
31. 1996 Windisch-Eschenbach
32. 1998 Furth i. Wald
33. 2000 Berching
34. 2002 Maxhütte-Haidhof
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